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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Sonntag d. 5. Auguſt. Der heutige „Moni-

teur“ enthält ein Cirkulair des Prinzen Napoleon, in
welchem an die internationale Jury die Forderung geſtellt
wird, von den Ausſtellern Erklärungen über die Namen ihrer
vorzüglichſten Arbeiter zu verlangen, um dieſelben an den Be

ugen Theil nehmen zu laſſen.wen e giebt einen Bericht über die
Adreſſe des Prinzen Montemolin, um durch dieſelbe die
gegen die Karliſten ergriffenen Maßregeln zu motiviren.
Dieſes Dokument ſcheine zu konſtatiren, daß der Graf von
Chambord, die Legitimiſten und Karliſten im Einverneh-
men mit Rußland handeln.

nene a
Deutſchland.

Berlin d. 3. Aug. Der Staats Anz.“ meldet aus Erd
mannsdorf: Se. Maj. der König begaben Allerhöchſtſich geſtern mit
ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandrine und den Herren und
Damen des Gefolges nach dem Hausberg bei Hirſchberg, machten von
da einen Spaziergang in das Boberthal und fuhren um 6 Uhr
nach der Relais Station Halbemeile. Hier trafen Se. Maj. mit
Jhrer Maj. der Königin, Allerhöchſtwelche von Dresden zurückkehr
ten zuſammen. Um 8 Uhr gelangten die Allerhöchſten Herrſchaf
ten wohlbehalten in Erdmannsdorf wieder an.

Nach hier eingegangenen Nachrichten wird der Prinz von
Preußen noch das Geburtsfeſt der jetzt regierenden Kaiſerin (8. Aug.)
in Peterhof mitfeiern, ſo daß die Rückkehr des Prinzen erſt gegen
Mitte d. Mts. zu erwarten wäre.

Baron Budberg, ruſſiſcher Geſandter am hieſigen Hofe, und
Fürſt Gortſchakoff, ruſſiſcher Geſandter in Wien, hatten wie die
„B. B.-Ztg.“ meldet, am letzten Montag eine Zuſammenkunft in
Dresden. Auch Graf Benkendorff, der Militär-Bevollmächtigte
bei der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft, war zu gleichem Zwecke aus
Schandau, wo er ſich mit ſeiner Familie zur Erholung aufhält, nach
Dresden gekommen.

Die neu gebildete Militär Kommiſſion zur Prüfung der Schuß
waffen, zu welcher jedes Armee Korps einen Offizier und fünf Un
teroffiziere und Soldaten ſtellt, iſt am 1. d, Mts. in Spandau, wo
ſelbſt dieſelbe ihren Sitz angewieſen erhalten, zuſammengetreten. Vor
ſitzender derſelben iſt der Hauptmann v. Schachtmeyer vom 1.
Garde- Regiment zu Fuß.

Jm Miniſterium des Jnnern iſt man, wie das „C. B. mel
det, bereits ſeit einiger Zeit mit Ausarbeitung neuer die Gemeinde
Ordnung betreffender Vorlagen für die nächſte Kammerſeſſion beſchäf
tigt. Sobald Herr v. Weſtphalen zurückgekehrt iſt, ſollen die dann
in ihrer Ausarbeitung vollendeten Vorlagen dem Staatsminiſterium
zur Beſchlußnahme vorgelegt werden. Herr v. Weſtphalen beabſich
tigt dieſe Vorlagen beiden Häuſern gleich nach ihrer Eröffnung zuge
hen zu laſſen. Ebenſo ſchreitet die Aufſtellung der Etats in den ein
zelnen Miniſterien ſo vor, daß die Regierung im Stande ſein wird,
das Budget gleich im Beginn der Seſſion vorzulegen. Es dürfte ſich
diesmal wo Alles aufgeboten wird, die wichtigſten Vorlagen ſofort ein
bringen zu können, alſo auch zeigen, wie weit Seitens der Regierung
zu einer Abkürzung der Seſſion mitgewirkt werden kann. v

Der „Nordd. Ztg.“ wird von hier aus ein Gerücht mitgetheilt,
welches hier in kommerziellen Kreiſen verbreitet ſei, und wonach
„„Rußland wegen der Nachtheile, welche aus der Blockade hervor
gehen, ſeine Handels-Grenzſperren gegen Preußen und

eſterreich ganz oder zum größten Theile aufheben
wolle, um mittelſt des Tranſito durch Deutſchland ſeine enormen
Verluſte zu decken. Vertrauliche Eröffnungen in dieſem Sinne ſollen
aus St. Petersburg bereits hier ſein. Der Korreſpondent jenes
Blattes muthmaßt, daß die betreffenden Verträge auf eine Reihe von
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Jahren geſchloſſen werden ſollen. Wir regiſtriren dieſes Gerücht',
deſſen Beſtätigung natürlich abgewartet werden muß.

Jm Königreich Polen wird ſo eben wieder zu einer neuen Re
krüten-Aushebung geſchritten es iſt dies bereits die fünfte im
Laufe des gegenwärtigen Krieges, und die Kräfte des Landes fangen
an, ſich zu erſchöpfen, wie daraus hervorgeht, daß man ſchon bei der
Rekrutirung bis in das Alter von 37 Jahren hinaufgreifen, das Re
krutenmaß herabſetzen und die Ausnahmefälle, in welchen ſonſt ge
wöhnlich Befreiung vom Militärdienſt bewilligt wurde, vermieden
werden müſſen.

Frankfurt a/M., d. 3. Auguſt. Vom 15. Auguſt d. J. ab,erſcheint hier ein neues Blatt im katholiſchen Jntrreſe unter dem

Namen „Deutſchland.“ An der Spitze des Comité's der Unterneh
mer ſtehen der Stadtpfarrer und geiſtliche Rath Beda Weber, und
der Legationsrath Moriz Lieber. Auch der Dr. Eikerling, der
frühere Redakteur der „D. V. H. iſt wenn gleich nicht als ver
antwortlicher Redakteur, bei dem neuen Unternehmen betheiligt

Mannheim d. 2. Aug. Der „Mittelrh. Ztg.“ wird in Be
zug auf eine Mittheilung des Blattes beſtimmt verſichert, daß Hof
gerichtsrath v. Jtzſtein geſund und heiter auf ſeinem Gute lebt, ſomit
die Nachricht von ſeinem Hinſcheiden unbegründet war.

Hannover, d. 4. Aug. Vorgeſtern iſt der König nach Nor
derney abgereiſt, und heute erſchien die Königl. Proklamation,
die dem Lande ſeine beſten Freiheiten nimmt. Durch dieſelbe wird
die Verfaſſung von 1848 ſo gut wie beſeitigt und das Landes Ver
faſſungsgeſetz von 1840 wieder hergeſtellt.

RNudolſtadt, d. 1. Auguſt. Heute reiſte unſer regierender
Fürſt nach Deſſau, um ſich mit der Tochter des Prinzen Georg von
Deſſau, Helena, dort zu vermählen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die neue türkiſche Anleihe von 5 Millionen Pfund Ster-

ling ſoll unter der ſolidariſchen Bürgſchaft der engliſchen und franzö
ſiſchen Regierung, alſo nicht wie früher die griechiſche Anleihe unter
Sonderbürgſchaft der einzelnen Regierungen, abgeſchloſſen werden. Die
Pforte entfagt dabei der Emittirung der noch in ihrem Portefeuille
befindlichen 2 Millionen von der älteren Goldſmithſchen Anleihe,
contrahirt alſo im Grunde genommen nur eine neue Schuld von 3
Millionen. Man iſt dem Vernehmen nach in Konſtantinopel der
Meinung, die jetzige Anleihe, welche 4 pCt. Zinſen tragen und mit
1 pCt. amortiſirt werden ſoll, Angeſichts der Garantie der Weſtmächte
zu 80 pCt. abſchließen zu können. Die Sicherheit der Zinszahlung
und Amortiſation wird in der Verpfändung der Zölle von Smyrna
und Beirut, ſowie eines Theils des egyptiſchen Tributs, geſucht. (Pr. C.)

Vom Kriegsſchauplatze.
Die neueſte Wiener „Preſſe“ ſchreibt: „Die von der Kreuz

zeitung“ und den „Times“ in Umlauf geſetzte Nachricht von einem
angeblichen Privatſchreiben der verwittweten Kaiſerin von Rußland
an Jhre kaiſerliche Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie, um den Wie
ner Hof zu einem neuen Friedens Vermittlungsverſuche einzuladen,
entbehrt, wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, jeder thatſächli
chen Begründung.“

General Simpſon berichtet unterm 4. Auguſt, daß die Ruſſen
in der vorhergehenden Nacht einen Ausfall nach dem Woronzow Wege
hin machten und zurückgeſchlagen wurden, ohne daß die Engländer
Verluſte erlitten.

Aus Marſeilke, d. 4. Aug., wird die Ankunft des Poſt Paket
bootes Thabor mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 26. Juli
gemeldet. Eine vom 24. Juli datirte Bekanntmachung der franzöſi
ſchen Kanzlei an den Handelsſtand in Konſtantinopel meldet, daß die
Ruſſen, nach der Räumung von Kertſch durch die Verbündeten, wie
der in die Stadt zurückgehrt ſind und in derſelben alle Getreide Nie
derlagen verbrannt haben. Die Blätter ſetzen hinzu, daß die Ver
bündeten das Fort St. Paul, eine Stunde von Kertſch, beſetzt hal
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ten. Die letzthin von Frankreich in Konſtantinopel angekommenen
Truppen wurden nach dem Lager von Mazlak dirigirt. Es wird ver
ſichert, daß die Verbündeten das alte Schloß des Bosporus beſetzen
und ausbeſſern wollen. ?7]) Die Berichte aus der Krim gehen bis
zum 24 Juli. Die Arbeiten an den neuen Batterieen nähern ſich
ihrer Vollendung die Batterieen werden eilends armirt. Die Ruſſen
vermehren ihre Feſtungswerke auf der Nordſeite und haben ihre ſchwer
ſten Geſchütze in der Vorſtadt Karabelnaja aufgeſtellt. In Betreff
Schamyl's herrſcht noch immer große Ungewißheit. Eine engliſche
Schiffs Diviſion kreuzt vor der Landenge von Arabat, um die Wie
derherſtellung der Straße zu verhindern die das faule Meer entlang
führt.t Aus Marſeille, d. 4. Auguſt Abends, wird ferner gemeldet:

„„3300 Mann, welche die von dem General Sol befehligte Brigade
bilden find an Bord des Ulloa, des Drenoque und des Chriſtophe
Colomb in Konſtantinopel angekommen und nach dem Lager von
Mazlak weiter befördert worden. Hr. Benedetti, der ehemalige fran
zöſiſche Geſandte in Konſtantinopel, iſt nach der Krim abgereiſt. Der
„Preſſe d'Orient“ zufolge iſt die Cholera zu Adrianopel ausgebrochen.
Nachrichten aus der Krim vom 24. Juli zufolge verwendet man bei
den Belagerungs Arbeiten eine unerhörte Sorgfalt auf die Befeſtigung
und Blendung der Batterieen, welche den ruſſiſchen Werken zwiſchen
dem Sägewerke und der Kielbucht gegenüber liegen. Die franzöſi
ſchen Batterieen ſind durchſchnittlich 70 Metres von dem am weiteſten
abgelegenen vorſpringenden Winkel entfernt. Die hydrographiſchen
Arbeiten in der Meerenge von JeniKale dauern fort und die Be
feſtigungen der Stadt ſind vollendet. Ein Theil der Beſatzung des
St.Paul Forts hat auf einem vor dem 8. Juli ſtattgehabten Streif-
zuge 600 Rinder erbeutet.“

Der „Conſtitutionnel“ bringt aus Odeſſa vom 20. Juli Aus
züge aus einem Schreiben aus Sebaſtopol an einen Einwohner
der erſterwähnten Stadt, worin es heißt

„„Mein verlängertes Stillſchweigen hat Sie vielleicht zu dem Glauben verlei
tet, ich vernachläſſige Sie nicht im Geringſten allein ich war gezwungen meine
bisherige Wohnung zu verlaſſen um in eine unterirdiſche überzuſiedeln, d. h. in
einen Keller. Die Bomben und Kanonenkugeln des Feindes haben mich gezwun
gen, auszuwandern. Seit Beginn der Beſchießung der Stadt wurde mein Haus
von den Kanonenkugeln beſchädigt, die Fenſterſcheiben zerſchlagen, das Dach durch
löchert doch konnte man noch immer darin wohnen wenngleich unter fortwähren
den Beängſtigungen. Gegen Mitte Juni jedoch fielen Bomben, eine in die Küche,
die andere in mein Magazin und jerſtörten dort Alles bis auf den Grund. Am
17., 9 Uhr Morgens begann der Feind eine mörderiſche Kanonade; ich ſchrieb in
meinem Cabinet, als eine von der franzöſiſchen Batterie, welche der Baſtion Nr.
4 gegenüberliegt, geſchoſſene 96pfündige Kanonenkugel zwei Mauern und den
Ofen durchbrach, meine Schultern mit einer Lage Ziegelſteine bedeckte und vor der
dritten Mauer niederfiel Zehn Minuten darauf fiel eine 200pfündige Bombe in
mitten des Hofes und platzte dort; ein längeres Verbleiben würde nach dieſem
Wahnſiun geweſen ſein. Auch war gegen Abend das Haus vielleicht von Grund
aus zerſtört. Kanonenkugeln, Bomben, Raketen kreujten ſich in allen Richtungen.
Viele der während des Bombardements ſeit neun Monaten verſchont gebliebenen
Häuſer ſind nunmehr jerſtört. Eine große Anzahl von Einwohnern ward getödtet,
während ſie im Begriffe waren eiligſt, was fie nur konnten in die Minen und
unterirdiſchen Gewölbe zu ſchleppen. Der Keller, in dem ich mich befinde iſt in
den Felſen gehauen, ohne Fenſter und mit einem einzigen Ausgange. Mein Ameu
blement beſteht aus einem Tiſche, der durch eine umgeſtürzte Tonne vorgeſtellt
wird eine andere, etwas kleinere, dient mir zum Sitz, und mein Bett iſt von
antiker Einfachheit ein mit einem Teppich bedecktes Bündel Heu. Die Magazine
und Läden find nach dem Fort Nikolaus geſchafft worden. Die Waaren ſind ebener
Erde in einem langen Corridor aufgeſchichtet, der durch ein Gewölbe geſchützt iſt.
Jn demſelben Fort befinden ſich der Generalſtab des Hafen Commandanten die
Kanzlei des Militär Gouverneurs, die Commiſſion des Kriegshofes, das Ordon
nanzhaus, das Hafen Compteir, die Kaſſe, die Stadt Polizei, die Mauth, der Ma
giſtrat, die Regiments Kanzleien und andere Behörden. Eines der Gebäude des
Forts enthält die Apotheke, die Garde, das Hauptquartier OſtenSacken's und des
Commandanten von Sebaſtopol, Kismer. Jn den oberen Stockwerken lagern die
e Mit Einem Wort im Fort St. Nikolaus befindet fich jetzt die ganze

tadt.“

Die franzöſiſche Regierung hat ein ganzes Geſchwader von Rho
ne und Saone-Dampfbooten 97 an der Zahl, für noch unbekannte
Operationen im ſchwarzen Meere angekauft, nicht blos gemiethet, wie
frühere Depeſchen ſagten. Jedes derſelben kann etwa 500 M. nebſt 4
Caronaden faſſen, eine zum Schutze etwaiger Landungen hinreichende
en n Von ſehr geringem Tiefgange, können dieſe Schiffe auf
jeden ruſſiſchen Strand, in jeden noch ſo ſeichten oder mit Sperrwer
ken verſehenen Fluß im Augenblicke 30- bis 50,000 Mann werfen,
ohne daß die Soldaten das Waſſer höher als bis an die Kniee ha
ben, und welche gewaltige Diverſionen, welche unerwartete Operatio
nen mit einer derartigen, höchſt beweglichen Macht ausgeführt werden
können, liegt auf der Hand. Der Urheber dieſes Gedankens, Schiffs
Kapitain Magnan vom marſeiller Hafen, deſſen Eingaben von der
franzöſiſchen Regierung ſorgfältig geprüft und gut befünden wurden,
wird alsbald mit dem Dampfſchiffe Cygne Nr. 10 eine Probefahrt
nach der Krim antreten, nachdem er jedoch ſchon durch die Reiſe von
den Rhone-Mündungen nach Marſeille, wobei er, trotz der hochgehen
den See und einer ſtarken Briſe, 14 Knoten zurücklegte, bewieſen zu
haben ſcheint, daß ſein Vertrauen in die vollkommene Seetüchtigkeit
dieſer Fluß Dampfer nicht getäuſcht werden wird. Sobald Schiffs
Kapitain Magnan von Konſtantinopel aus günſtig berichtet haben
wird, will, dem Courrier de Marſeille zufolge, die Regierung das
ars leichte Geſchwader abſegeln laſſen, über deſſen eigentliche Be
ſtimmung ſich indeſſen genanntes Blatt aus Discretion keine Andeu
tung erlauben will.

Das „Journal de Conſt.“ vom 23. Juli berichtet, daß, obwohl
die Türkei in Folge der unbeſchränkten Beherrſchung des ſchwarzen
Meeres durch die verbündeten Geſchwader zunächſt hauptſächlich nur
noch Transportſchiffe bedürfe, doch der Seeminiſter Halil Paſcha dar
auf bedacht ſei, die Flotte durch fortwährende Reparaturen in gutem
Zuſtande zu erhalten und auch Neubauten zu unternehmen.

Aus Trieſt, d. 1. Auguſt, wird nach Depeſchen aus Trape'
zunt vom 20. Juli gemeldet, datz die Ruſſen ihre Operationen ſus'
pendirt und ſich damit begnügt haben, in den Dorſſchaften der türki
ſchen Provinz Kars, welche ſie beſetzt halten Gouverneure zu ernen
nen. Die Ruſſen haben ihre früheren Stellungen, 3 Stunden von
Kars entfernt, wieder eingenommen. Von Trapezunt wurden der
Beſatzung von Erzerum 10 Poſitions Geſchütze zugeführt. Erzerum
wird außer der Garniſon von 15,000 Bewaffneten aus der Stadt
und Umgegend vertheidigt.

Von der Oſtſee.
Den bis zum 24. gehenden Briefen der Times von der Oſt

ſeeflotte entnehmen wir noch Folgendes:
Am 17. unternahm Admiral Oundas, in Begleitung der Admiräle Penaud

und Seymour und des Kommodore Pelham eine Rekognoszirung von Sweaborg
und Helſingfors. Sie befanden ſich auf dem Merlin in Begleitung zweier
Kanonenböte und eines franzöſiſchen Dampfſchiffes. Als ſie noch etwa 300 Yards
von den Batterieen entfernt waren explodirten mehrere Höllenmaſchinen welche
durch galvaniſirte Drähte mit der Küſte in Verbindung ſtanden dieſe Art ſie
ſpringen zu laſſen, zeigte ſich aber noch wirkungsloſer, als der unmittelbare Zu
ſammenſtoß mit den Schiffen ſelbſt, denn da man von der Seite aus die relativen
Entfernungen nicht genau zu beobachten verſtand, ſo explodirte keine der Maſchi
nen in einer größeren Nähe als 50 bis 70 Yards von den Schiffen. Schaden an
zurichten vermögen ſie aber ſchon dann nicht, wenn in dem Augenblicke der Explo
ſion auch nur eine Entfernung von zwei Fuß zwiſchen ihnen und dem Schiffe das
ſie zerſtören ſollen vorhanden iſt. Jn dem weſtlichen Kanal, der nach dem Ha
fen von Sweaborg führt, ſind zwei Linienſchiffe verſenkt worden, wie man vom
„„Amphion aus hat beobachten können das eine liegt auf der Seite, von dem
andern reicht das Bollwerk eben über das Waſſer. Im Hafen ſelbſt konnte man
nur zwei Linienſchiffe und einige kleinere Fahrzeuge erblicken aber die Spitzen aller
Hügel und jede kleine Jnſel iſt jetzt mit Kanonen beſpickt. Nicht weniger als 17
neue Batterieen und Schanzen ſind ſeit dem verfloſſenen Jahre aufgeworfen wor
den. Am 18., um Mittag unternahm Admiral Dundas auf dem Merlin
und Admiral Penaud auf einem franzöſiſchen Dampfſchiffe eine Rekognoszirung von
Reval und kehrten am Abend nach Nargen zur Flokte zurück. Reval iſt eine
überaus ſtarke Feſtung und obgleich die Werke nicht ein ſo impoſantes Anſehen ha
ben, als die von Sweaborg, ſo ſind ſie doch ebenſo ſtark und im Stande, ſich
gegen einen Angriff von der Seeſeite zu vertheidigen. Jn Sweaborg ſind die Fe
ſtungswerke auf einer Anzahl von Jnſeln angelegt, welche nur mit Schwierigkei
ten Verſtärkung würden an ſich ziehen und eine nach der andern würden zerſtört
werden können in Reval dagegen liegen alle Forts und Batterieen auf dem feſten
Lande in einer Länge von zwei bis drei Miles dicht am Rande der Küſte und er
halten eine bedeutende Verſtärkung durch den Umſtand daß die einzige Einfahrt
von ſämmtlichen Batterieen beherrſcht wird. Zuſammen ſind ſie mit ungefähr 400
Geſchützen armirt.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Aug Die öſterr. Regierung verweigert ſeit einigen

Tagen den Bewohnern des lombardiſch venetianiſchen Königreiches
Päſſe zu ertheilen. Man geſtattet ihnen, nach Belgien, Holland
und der Schweiz zu reiſen; doch müſſen ſie ſich vorher verpflichten,
nicht nach Frankreich zu gehen. Der Bruder des hingerichteten
Pianori iſt in Jerſey verhaftet worden. Er kommt aus Jtalien, und
aus Papieren, die man bei ihm gefunden hat, ſoll hervorgehen daß
er die Abſicht hatte, nach Frankreich zu gehen um ſeinen Bruder zu
rächen. Marſchall Caſtellane iſt in Paris. General Peliſſier
ſchreibt aus der Krim, daß er nun entſchieden in ſeinen Annäherungs-
arbeiten vorwärts gehe und bald einen entſcheidenden Verſuch auf den
Malakoff Thurm machen werde. Man beſchäftigt ſich bereits mit
den Etiquette Fragen für den nahenden Beſuch der Königin von Eng
land und für die Hofbälle, welche dann zu Verſailles und St. Cloud
ſollen gegeben werden. Es heißt, die Männer werden Diamantknöpfe
auf den Weſten tragen und die kurzen Beinkleider werden unerläß
lich ſein.

Paris d. 4. Aug. Der preußiſche Handelsminiſter, Hr. v. d.
Heydt, ward geſtern durch den Baron v. Roſenberg, der interimiſtiſch
den preußiſchen Geſandten vertritt, dem Kaiſer vorgeſtellt Die
Königin Victoria wird während ihres hieſigen Aufenthalts der Reihe
nach die Paläſte von St. Cloud, Fontainebleau und Verſailles be
wohnen in Paris ſelbſt aber nicht ein einziges Mal übernachten.
Nach dem „Conſtitutionnel“ wird General Canrobert demnächſt in
Frankreich erwartet der Befehl ſeiner Diviſion iſt dem General Mac
Mahon übertragen worden der in einigen Tagen ſich einſchiffen wird.Eine der alten Wunden Canroberts iſt aufgebrochen und verurſacht

ihm heftige Leiden dennoch hat er nur auf den Befehl des Kaiſers
ſein Kommando niedergelegt. Man ſpricht hier ſeit einigen Tagen
ſehr viel von der Wiederaufnahme friedlicher Konferenzen in Wien
und behauptet ſogar, daß die Eröffnung einer neuen Konferenz ſehr
nahe bevorſtehend ſei (2). Man fügt hinzu, daß der König der Bel
gier eine Hauptrolle bei den betreffenden Unterhandlungen ſpielen und
ſich deshalb dieſer Tage nach Wien begeben werde. Die halb -of
fiziellen Blätter „Patrie „Pays Und „Conſtitutionnel“ bringen
ſehr ſcharfe Korreſpondenzen gegen die neapolitaniſche Regierung. Die
ſelben gehen ſämmtlich vom auswärtigen Amte aus. Man iſt hier
erzürnt wegen des Verbotes der Schwefel Ausfuhr und wegen Ver
hinderung der Zwieback Lieferungen an die Armee

Großbritannien und Jrland.
„London, d. 4. Aug. Die „Morning Poſt ſchreibt Seit

einigen Tagen ſind alle möglichen Gerüchte über die Abberufung des
gegenwärtigen Ober Befehlshabers des engliſchen Krim- Heeres in
Umlauf. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſelben durch
aus ungegründet ſind. Nicht nur iſt der General Simpſon nicht ab
berufen worden, ſondern es iſt auch gar kein Grund zu der Annah
me vorhanden, daß dies in Zukunft geſchehen werde. Trotzdem kann
es nichts ſchaden, wenn wir hier erwähnen daß die Geſundheit des
Generals Simpſon nicht die feſteſte iſt, und aus dieſem Grunde würde
es nicht zu verwundern ſein, wenn es ihm unmöglich werden ſollte,
die Arbeiten, Strapazen und Sorgen ſeines Kommandos lange zu
ertragen. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß man, falls General Simp
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ſon nach England zurückkehren ſollte, einen neuen Ober Befehlshaber
aus England nach der Krim ſchicken wird. Lord Raglan war der
einzige aus dem großen Kriege übrig gebliebene wirklich noch zum
Dienſte taugliche Veterane.“

Obgleich es kaum möglich iſt, alle die angekündigten KriegsEr
findungen einer genauen wiſſenſchaftlichen Prüfung zu unterziehen, ſo
iſt doch dafür eine beſondere Commiſſion eingeſetzt. Dieſe berichtet
nun günſtig über ein neues, von Capt. Disney erdachtes „„Wurfge
ſchoß“, das ſehr zerſtörend wirken ſoll. Gewöhnliche Hohlkugeln wer
den außer der gewöhnlichen Pulverladung, die in einem BlechCylin
der eingeſchloſſen bleibt, in dem Raume, der zwiſchen Letzterem und
der Kugelwand übrig iſt, mit einem neu erfundenen flüſſigen Stoffe
gefüllt, der ſich entzündet, ſo wie er in Berührung mit der atmoſphä
riſchen Luft geräth, Alles, was in ſeinen Bereich kommt, in Flammen
ſteckt und durch Waſſer nicht bewältigt werden kann. Dieſe Geſchoſſe
werden aus den üblichen Belagerungs- oder Feldgeſchützen geſchoſſen
ein Zünder bringt das Pulver im Cylinder zum Explodiren, die Ku
gel platzt in gewünſchter Entfernung, und die flüſſige brennende Ma
rerie verbrennt Alles, Menſchen, Häuſer, Schiffe, die ihr in den Weg
kommen. Die Proben, die man geſtern mit dieſer furchtbaren Waffe
anſtellte, ſollen ſehr befriedigend ausgefallen ſein. Capt. Disney will
außerdem eine andere Füllung erfunden haben, die, in ähnlicher Weiſe
gegen den Feind geſchoſſen, ein ganzes Bataillon für mehrere Stun

ind machen würde. v7 Ah ſich e Abend das Publikum nach der St. Martins
Hall zu der angeſagten Polen Verſammlung drängte, fand es
drei Polizeibeamte im Thore die jedem Einzelnen die Auskunft ga
ben, daß die Verſammlung, wegen einer Unpäßlichkeit des Sir de
Lacy Evans, verſchoben ſei. Ein Anſchlag mit dieſer Anzeige war
auch am Fenſter zu ſehen. Wenigen wollte die Erklärung einleuchten,
denn konnte nicht der Gr. v. Harrington oder Lord Shaftesbury, Lord
Ebrington, Layard oder ſonſt einer der Theilnehmer den kranken Ge
neral erſetzen? Niemand wollte ſich einer Abſage aus ähnlichem Grund
erinnern und es wurde laut gemurrt. Der „M. Advertiſer“ ſagt
erade heraus, das Miniſterium habe ſeine ganze UeberredungskunſtMigerelen um die ihm ſehr ungelegene Kundgebung zu hintertreiben.

London, d. 4. Aug. (Tel. Oep.) Jm OSberhauſe theilte in
heutiger Nachtſitzung Lord Panmure mit, daß die Fremdenlegion
bereits 12,000 Mann zähle. Jm Unterhauſe griffen Laing und
Gladſtone die Regierung wegen Verwerfung der Ruſſellſchen Paci
fikations Vorſchläge an die Debatte wurde jedoch reſultatlos abge
brochen.

Spanien.
Nach einem Schreiben aus Madrid vom 29. Juli in der „IJnd.

Belge“ ſind die Carliſten Chefs Borges und Triſtany letzterer iſt
der älteſte von mehreren Brüdern dieſes Namens in der Provinz
Catalonien erſchienen. Triſtany befand ſich nach den letzten Berichten
in der Gegend von Solſona, ſeiner Heimat. Aus Barcelona und
anderen Orten ſollen ſofort bewegliche Kolonnen zur Verfolgung die
ſer Bandenführer abgehen, deren Einfluß auf einen Theil der Land
bevölkerung man fürchtet. Aus Barcelona dauert die Auswanderung
der wohlhabenden Perſonen fort man berechnet die dem Cataloniſchen
Gewerbfleiße durch Baarausfuhr ins Ausland ſchon jetzt entzogenen
Mittel auf 50 Mill. Fres.

Eine Depeſche aus Madrid vom 2. Aug. meldet, daß die fran
zöſiſche Regierung dem ſpaniſchen Kabinet ihre fortgeſetzten Dienſtlei
ſtungen gegen die Feinde des Thrones der Königin angeboten hatte.

Jtalien.
Turin d. 1. Auguſt. Nach der „„Opinione“ ſei im römiſchen

Conſiſtorium über kirchliche Maßregeln, Piemont und Spanien be
treffend verhandelt worden. Am 28. v. Mts. verließt das 14. fran
zöſiſche Regiment Rom, um ſich in Civitavecchia nach Marſeille ein
zuſchiffen. An neun Thoren beziehen nun päpſtliche Truppen die Wa
che; Franzoſen ſtehen nur noch an dreien.

Aus Neapel, d. 28. Juli, wird der „Patrie“ geſchrieben
„„Einem allgemein verbreiteten Gerüchte zufolge, welches alle Merk
zeichen der Wahrheit an ſich trägt, ſoll ein neapolitaniſcher Kaufmann,
deſſen einziges Verbrechen darin beſtand, einer Ladung eines Polizei
Kommiſſars nicht Folge geleiſtet zu haben, in der vorigen Woche ver
haftet und jenem Polizei Kommiſſar vorgeführt worden ſein, welcher
ihm ohne Weiteres die Baſtonade, eine im neapolitaniſchen Strafge
ſetzbuche neu eingeführte Strafe, von der jetzt angeblich häufig Ge
brauch gemacht wird hätte ertheilen laſſen. Das unglückliche Opfer
dieſes kurzen und bündigen Verfahrens ſoll während der Exekution,
oder kurz nachher, den Geiſt aufgegeben haben. Die Regierung hat
es bis jetzt nicht der Mühe werth gehalten, jene Gerüchte Lügen zu
ſtrafen oder den Hergang der Sache zu erklären. Der betreffende
Polizei Kommiſſar iſt dem Vernehmen nach keineswegs abgeſetzt oder
getadelt ſondern vielmehr belobt und befördert worden.“

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Aug. Der geſtern Abend von hier abgegan

gene Güterzug der Hamburger Bahn iſt bei Zernitz verunglückt. Faſt
ſämmtliche Güter ſind demolirt.

D. Danzig, d. 2. Auguſt. So eben geht hier die Nachricht
ein, daß in Folge des Durchbruches des Lübſchaer Sees, der ſämmt
liches von der Höhe kommendes Waſſer aufnimmt, der Hauptwall
zwiſchen Güttland und Kriefkohl geſtern um 10 Uhr Vormittag durch
brochen iſt, und ſämmtliche Ländereien von etwa 10 Dorſſchaften gaänz
lich unter Waſſer geſetzt ſind.

Meiningen. Von allen Seiten her gehen uns aus der
nächſten Nähe Nachrichren von Wolkenbrüchen zu, namentlich von
Herpf und Stepfershauſen, von Mehmels, Metzels, Rippershauſen.
Ganze Raine mit großen Bäumen wurden weggeſchwemmt, und meh
rere Hausthiere kamen um. Seit 1816 hat man um dieſe Zeit im
Werragrund nicht ein derartiges Waſſer geſehen, wie in voriger Woche.

Bern, d. 1. Aug. Auch letzten Sonnabend den 28. d. fünf
Minuten vor 11 Uhr wurde hier in Bern, ferner in Baſel und Lie
ſtal, ſo wie auch in den Cantonen Aargau, Schwyz und Zürich eine
neue Erderſchütterung geſpürt. Jn Thierarchern will man in
der Nacht vom Sonnabend auf den Sonntag um 2l/, Uhr 4 leichte
wellenförmige Schwingungen beobachtet haben.

Aus Konſtantinopel vom 19. Juli wird der „Köln. Z.“
geſchrieben „„Vorgeſtern hatten wir hier eine bedeutende Feuers
brunſt in Pera. Das iſt in Konſtantinopel nichts Neues, wenn es
ſich nur um 100 bis 150 in Aſche verwandelte Holzhäuſer handelt
aber das Neue dabei war, daß die Franzoſen hier zuerſt energiſch
eingriffen. Dazu zwang ſie zunächſt ſchon die Vertheidigung ihrer an
die Brandſtätte anſtoßenden Werkſtätten für Wagen und Artillerie
Bedürfniſſe. Die Pompiers ſtellten ſich mit ihren Spritzen auf; eini
ges franzöſiſche Militär und die Gensdarmen, auch einige franzöſiſche
Marineſpritzen erſchienen. Das Publikum, gewohnt zu gaffen, hatte
ſich auch von allen Nationen trotz der franzöſiſchen Wachen hinein
gedrängt aber plötzlich ſchloſſen dieſe den Kreis und nolens volens
mußten Griechen, Türken, Armenier wie Franken jeder Nation Kette
bilden, und wer die freundliche Einladung in gutem Franzöſiſch nicht
verſtand oder verſtehen wollte, dem wurde ſie mit Kolbenſtößen be
greiflich interpretirt und ſchneller iſt nichts gelernt worden, als dieſes
Kettenbilden und bunter hat nie eine Kette ausgeſehen, als dieſe,
welche eines DaguerreotypBildes werth war.

Briefe aus Bagdad enthalten die ſchon berichtete traurige
Nachricht, daß alle von den Herren Place und Fresnel in Niniveh
und Babylon aufgefundenen Alterthümer von den Arabern ins Meer
verſenkt worden ſeien. Die Expedition beſtand aus 5 Schiffen, näm
lich aus einem Segelſchiffe, worin ſich der Herr Graf Clement als
Chef der Expedition mit ſeiner Mannſchaft und vielen ſehr koſtbaren
Alterthümern befand, dann aus vier Keleks (eine Art Flöße). Auf
jedem der vier Keleks befand ſich ein Marmorſtein mit den ſchönſten
Bildhauerwerken. Außerdem befanden ſich auf dem erſten Schiffe
viele Handelswaaren im Werthe von nahe an 400,000 Piaſter. Ein
Haufen Araber, welcher am Ufer des Fluſſes die Beute erwartete,
überfiel die Expedition beraubte den Grafen Clement, plünderte die
Schiffe, warf die Alterthümer, welche er als unnützes Zeug betrach
tete, in den Fluß und ſchleppte alle übrigen Waaren mit ſich fort.
Nur zwei Marmerſäulen ſind in Baſſora glücklich angelangt, wo be

reits der franzöſiſche Dampfer Emanuel auf die Alterthümer war
tete. Ein engliſcher Dampfer gab ſich alle Mühe, einige von den Al
terthümern zu retten, aber umſonſt, da der Fluß zu tief iſt.

Circus Nenz-
Nachdem wir in unſern bisherigen Referaten faſt ſtets nur mehr

im Allgemeinen der ausgezeichneten Leiſtungen der Renz'ſchen Künſtler
geſellſchaft lobend gedacht, dürfte es heute, beim Abſchluſſe der
erſten Hälfte der Vorſtellungen, ebenſo rechtzeitig als billig er
ſcheinen, in der Kürze auf einige der hervorragendſten Mitglieder zurück
zukommen deren Productionen ſich in beſonders hohem Grade den Bei
fall des Publikums erwarben.

Oben an haben wir ſelbſtredend den Hrn. Dir. E. Renz zu ſtellen,
deſſen außergewöhnliche Leiſtungen und Erfolge in der Kunſtreiterei in

engerer und weiterer Bedeutung, wie namentlich auch in der
PferdeDreſſur bereits europäiſchen Rufes ſich erfreuen. Bis zu
welcher Vollendung er es in ſeiner Meiſterſchaft gebracht bewies jede
einzelne der bisherigen Vorſtellungen, und dabei übertrifft zugleich die
Schönheit der von ihm vorgeführten Pferde Alles was der bei wei
tem größte Theil des Publikums in dieſer Beziehung wohl je geſehen.
Als kühne und gewandte Schulreiterinnen ſchließen ſich dem Genannten Fräu
lein Adeline, Mad. Renz und Mad. Tournigire rühmlichſt an.
Erſtere insbeſondere, die Prima Donna des Cireus, erfreut ſich durch
die Eleganz ihrer Erſcheinung wie durch die Gediegenheit ihrer Leiſtun
gen auf dem Jagdpferde Mirza, dem Troubadour c. je länger je mehr
der größten Beliebtheit beim Publikum. Aehnliches gilt von den Da
men Frl. Virginie Blennow, Mile. Jeanette, Mile. Liedert,
Mile. Victorine Bafſin und Mad. C. Melillo, die in den belieb
ten Metamorphoſen, anmuthigen Tänzen und Attitüden zu Pferde mit
einander wetteifern. Von dem HerrenPerſonale ſind in erſter Linie die
Herren Carré, Cretenier, Pierre, Alicapi (in ſeinen Glieder
verrenkungen als berittener (1) Mephiſto), Theodor der ſich in ſeinen
Rückwärts Evolutionen beſonders auszeichnet, Qualib, Schumann
und Lorenz, letzterer ein vorzüglicher Jongleur, zu erwähnen. Le
petit Jules endlich und Balduin, der junge Franconi Renz und
deſſen Schweſtern Auguſte, Amande und Käthchen traten gleich
falls ſtets mit dem glänzendſten Erfolge auf und verſprechen insgeſammt
für die Zukunft noch Ausgezeichneteres. Fügen wir ſchließlich hinzu, daß
der Komiker Herr Qualitz durch ſeinen unllbertrefflichen Humor z. B.
in der Parodie der Pepita de Oliva, ſowie die Gebrüder Caſovany,
durch ihre von herkuliſcher Kraft zeugenden Produktionen ſtets aufs Beſte
für die Ergötzlichkeit und Unterhaltung des Publikums in den Zwiſchen
pauſen ſorgten, ſo glauben wir dem Leſer wenigſtens in allgemeinen Um
riſſen ein Bild des Circus des Hrn. Renz entworfen zu haben welcher
gegenwärtig in den verſchiedenſten Kreiſen unſerer Stadt und Umgegend
wohl vorwiegend das Thema des Geſpräches iſt.



HDekaunntmach ungen.
Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt

verſichert Gebände, Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen,
billigen feſten Prämien auf jede beliebige Zeit.

Den Hypothek-Gläubigern gewährt ſie vollſtändi
Ueber alles Nähere ertheilen bereitwilligſt weitere Aus

Halle a/S., Auguſt 1855.

Vieh ſowie Mobilien aller Art zu
gen Schutz und bietet bei Verſicherungen auf längere Zeit bedeutende Vergünſtigungen.
kunft und ſind zur Vermittelung von Verſicherungen ſtets gern bereit

Schmeisser Schreibergroße Märkerſtraße Nr. G.
Marquiſen und Sonnenſchirme, das Neueſte der Saiſon,
eine Partie neue Sonnenſchirme zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt

Murrüecdr. Amt. Spfess,
Schirmfabrikant,

am Waiſenhauſe u. Neunhäuſer Nr. 4.

Olrrcus E. Rernz üm II alIe.
Heute Dienstag den 7. Auguſt

zum erſten Male: Die Verbannung des Prinzen Mazeppa nach der Ukraine unter den wil
den Thieren. Große equeſtriſche Pantomime nach den Zeichnungen des berühmten Malers
Horace Vernet, mit Gefechten zu Fuß und zu Pferde, Tanz, Gruppirungen und einer Menge
Pferde von allen Herren und Damen ausgeführt, und wo das Pferd des Mazeppa zuletzt von
20 Mann, auf einer Bahre liegend, bei bengaliſcher Beleuchtung herumgetragen wird.

Zum erſten Male die große ungariſchen Czikos Poſt mit 9 Pferden von E. Renz
ausgeführt, das Campagnepferd Montego von Mlle. Adeline geritten.

Der Trakehner Schimmelhengſt Mac Donald von E. Renz geritten.
Mittwoch große Vorſtellung.
Es finden nur noch 7 Vorſtellungen ſtatt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
W. Renz, Director.

Zur Verdingung mehrerer Brückenbauten
und Erdarbeiten an Wegen auf der Feldmark
Gutenberg ſteht auf

den S. Auguſt d. J. früh S Uhr
im Gaſthauſe zu Gutenberg Termin an,
wozu Unternehmer eingeladen werden.

Der Vermeſſungs Reviſor
Kuſter.

Auction.
Mittwoch den 8. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſoll wegen Erbregulirung ein Theil
des Nachlaſſes des Handelsmann
Dietz J. gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, als: Klei
dungsſtücke, Möbel, Wäſche, Betten u. dgl.
m. meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Auction.
Dienstag d. 7. Auguſt Nachmit-

tags 2 Uhr Verſteigerung von Tuchen,
Buckskins u. Weſtenſtoffen, ſowie
ute Weine, Cigarren, gebackene
flaumen rc. Carl Paetzoldt.

Auction.
Donnerstag d. 9 Auguſt er. Nach-

2 Uhr Verſteigerung vonWienMeubles 2e. ſowie beſonders T Bade
ſchrank. Carl Paetzold.
Sehr vortheilhafter Nitterguts-

kauf!Ein Rittergut in einer ſchönen Gegend, mit
ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden herrſchaftl.
Wohnſchloß, Brau und Brennerei, vollſtän
digem Le a vie a e 850Morg. Acker unterm Pfluge (faſt durchgängikleefähiger Boden), 300 Mrg. der ſchönſten

weiſchürigen Wieſen, 380 Mrg. Teiche und100 Mrg. Forſt, faſt durchweg mit ſchlagba
rem Holze beſtanden, ſoll ſofort für den Kauf
preis von 125,900 mit 8000 15,000
Anzahlung verkauft werden. Das ſchlagbare
Holz hat nach meiner eigenen Ueberzeugungallein den Werth der Forderung. Auf ſag
kirte Anfragen ertheilt nähere Auskunft

der Brauerei Beſitzer
Moritz Rutſchmaänn,

in Dobrilugk i/Niederlauſitz.

Friſcher Kalk
iſt a den 10. Auguſt e. von Mittag an
in der Eöſitzer Ziegelei zu haben.

G. Haubold.

Spickaale,
ger. RNheinlachs,

Prima Qualität, empfing

Julius Riſffert.
Am 2. Auguſt iſt auf dem Wege vom „Gol-

denen Ring bis nach dem Circus ein Arm-
band mit grünem Stein verloren gegangen.
Der Finder wird gebeten es gegen Belohnung
an Herrn Stoye abzugeben.

Halle, den 6. Auguſt 1855.

Friſche Ananas
in vorzüglich ſchönen Exemplaren,
à Stück 2 bis 5 W ſchwer, habe ſoeben em
pfangen.

u Ha nn n.
g 4 Stück Schlachtvieh (2 Ochſen,

2 Kühe) ſind zu verkaufen auf dem
Rittergut zu Goſeck b. Naumburg.

Juwelen und echte Perlen werden zum
höchſten Preis gekauft gr. Klausſtraße Nr. 11.

Feldſchlößchen bei Merſeburg.
Heute Dienstag den 7. Auguſt Großes

Militair- Concert vom Muſik Corps des
Königl. 32. Jnfanterie-Regiments aus Erfurt,
wozu ergebenſt einladet Lutze.

Kuchengarten in Köſen.
Mittwoch den 8. Auguſt Großes Mili-

tair Concert vom Muſik-Corps des Königl.
32. Jnfanterie Regiments aus Erfurt, wo
zu ergebenſt einladet Reſt.

Paradies.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Morgen 7, Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Töchterchen glücklich
entbunden, welches ich allen meinen Freunden
und Bekannten anſtatt jeder beſondern Mit
theilung hierdurch ergebenſt anzeige.

Halle a/S. d. 6. Auguſt 1855.
M. Gundermann,

Leipzigerſtraße.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner zweiten Tochter

Louiſe mit dem Apotheker Herrn H. Kah
leyß in Radegaſt erlaube ich mir hiermit
ergebenſt anzuzeigen.

Neuhaldensleben, den 26. Juli 1855.
Fr. Elies.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Bertha

mit dem Kaufmann Herrn Otto Rennau
zeigen wir Verwandten und Freunden nur auf
dieſem Wege ergebenſt an.

Ringleben, d. 5. Auguſt 1855.
Leop. Frantz und Frau.

Bertha Frantz,
Otto Rennau.

Ringleben. Magdeburg
TodesAnzeige.

Das ſanfte Dahinſcheiden am 4. Auguſt
Morgens 8 Uhr ihres guten Mannes J. E.
Kröbel beehrt ſich ſtatt beſonderer Meldung
ergebenſt anzuzeigen und bittet um ſtille Theil
nahme die trauernde Wittwe

Johanne Dorothee Kröbel.
Halle, am Begräbnißtage,

den 6. Auguſt 1855.

TodesAnzeige.
Sonnabend den 4. Auguſt verunglückte un

ſer älteſter Sohn und Bruder Bruno, in
Erdeborn in Folge eines rödtenden Schlages
eines Windmühlenftügels. Allen geehrten Be
kannten dieſe Trauernachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

J. Reiter nebſt Frau

Marktberichte.
Magdeburg, den 4. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen EGerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 pEt. Tralles 48— 48

Quedlinburg, den 2. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 88 Gerſte 38 47Roggen 58. 66 Hafer 28 30
Mohnöl, der Centner 20
Raff. Rüböl, der Centner 191
Leinöl der Centner 17—-17
Rüböl der Centner 19

Nordhauſen, den 4. Auguſt.

Weizen 3 5 bis 3 20gegen e4 15 e 2a e 3Rübsl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Auguſt Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 6. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Auguſt am alten Pegel 1 Zoll über 0.

am neuen Pegel 7 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 4. Auguſt. G. Wittſack, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Bernburg. C. Maaß, desgl.
C. Braune, desgl. n. Buckau. W. Strack, Milttair
Effecten, v. Magdeburg n. Torgau. Annecke,
Bretter, v. Spandau n. Buckau. F. Muſold, Bauholz/
e es n. Ducgan d. 3. Auguſt F

diederwärts, d. 3. F. Dörre, 2 KäBraunkohlen, v. Außig n. Magdeburg Den 4.

g u v e n. Magdeburg.Pau Roslau n.Se u John, Draunkohlen t Magde
Magdeburg.

Magdeburg, den 4. Auguſt 1855.
Königl. Schleuſenamt.

n. Neuſt.

Haaſe.

2
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Beilage zu Nr. 181 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen
Halle, Dienstag den 7. Auguſt 1855.

Preußiſche Bank.
Monats- Ueberſicht der preußiſ

gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5.

Akt i va.1) Geprägtes Geld und Barren nen
2) Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände
4) Lombard Beſtände
55 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paaeſ iwſa.
6) Banknoten im Umlauf
7) Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Privatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin, den 31. Jult 1855.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Goldner Löwe:
chen Bank,
October 1846.

a. Berlin.25,250,000 Thlr. Stadt Hamburg
785,300 a. München.28,588, 400

7/762;000
11 888600 loff a. Königsberg.

20,283,200 Thlr.
25,095,100

Schwarver Bär:
15,882,700

gez. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend.
Prigtrv, Bellgau u Freytag a. Breslau.

agdeburger Bahnhor:Fre m d enliſte. ſt General v. Maritz m. Gem. a. Langenſalza.
Angekommene Fremde vom 4 bis 6. Auguſt. m. Gem. a. Gr.-Rottmarsleben,

Kronprian: Die Hrrnu. Kaufl. SchefferBoichorſt
a. CTrefeld, Landsberg a. Berlin, Wulff a. Lirenne, Adriani a. Schloß Holte,
Mackenthien a. Berlin. Hr. Oberforſtmſtr. v. d.
Rent. Sir John Forbes a. London.
ſtedt.

Stadt Zürich:
ler m. Gem. a. Leipzig.

Goldner Ring: Die Hrru Lehrer Franke a. S
Hr. Fabrik. Schach a. Aſchersleben.
Tochter a. Berlin.
mſtr. Gube a. Liebenau.
Amtm. Manny a. Lindenau.
Oekon. Wolther a. Paaßfdorf.
a. Berlin.
Lochau.
Brehna.

Hie Hrru. Kauft.

Hr. Amtm. Emicke m. Gem. a. Alsleben.

Retourbriefe.
An Frieß in Schaafſtedt. 2) Heime

in Weimar. 3) Braſche in Allenburg. 4)
Schulze in Mügeln. 5) Köhler in Erfurt.
6) Kupfer in Merſeburg.

Halle, den 6. Auguſt 1855.
Königl. Poſt-Amt.

Reiſewitz.
V. C.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Schiffer Johann Andreas
Boettcher gehörige, im Hypothekenbuche der
Halle ſchen Weinberge Nr. 25 eingetragene
Grundſtück:

Ein am Salonplatze zu Halle belegenes
Gaſthaus „zum Fürſtenthale““ genannt, nebſt
Hof und Gärtchen,

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Be
dingungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 14. einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

7636 28 1 ſollam 6. September 1855 Vormittags l Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Boſſe,
meiſtbietend verkauft werden. Nachſtehende,
dem Aufenthalte nach unbekannte Glaubiger
werden hierzu vorgeladen:

1) Wittwe Hedler, Johanne Eliſabeth
geb. Wie de2) deren Tochter Minna,

3) Wittwe Boettcher, Marie Chri-
ſtiane geb. Schildbach,

4) die Geſchwiſter Boettcher: Friederike
Amalie, Friedrich Guſtav, Friede
rike Emilie, Johann Adolph.

Die Lehrerſtelle an der hieſigen Privatſchule
wird durch Beförderung ihres bisherigen Jnha-
bers am 1. September e. erledigt. Auf dieſe
Stelle reflectirende Candidaten des Predigtamts
wollen gefälligſt recht bald zuvörderſt an den
Unterzeichneten ſich wenden.

Hr. OAmtm. Hand m. Fam. a. Farn
Hr. Reg. Sekr. Hand m. Gem. a. Bernburg.

Amtm. Koch m. Gem. a. BergFarnſtedt, Rupprecht m. Fam. a. Holſtein.
Hr OAmtm. Koch m. Gem. a. Roßleben.

Hr. Offiz. v Schink a. Dresden.
Koch m. Fam. a. NewOrleans, Knobloch m. Gem. a. Leipzig, Werthheim a.
Nürnberg, Kern a. Frankfurt. Mad. eüdeck m. Sohn a. Hettſtädt.

Cab. Journaliſt Freſe m.
Lieut. a. D. Ermiſch a. Oſchersleben. Wulan t.Hr a oofrathin Voigt m. Sohn a. Delieſch vr, 5. Auguſt. 6 Uhr. jNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,99 Par. L. 333,95 Par. T 334,44 Par. e
4,90 Par. L.
W er

I 13,2 G. R.
rer r

Hr. Tiſchlermſtr. Michel a. Studberg Hr.

Die Hrru. Jnſp. Blanckmeiſter a. Friedeburg Blanckmeiſter g.

a. Elberfeld, van Hankelom berg a. Karlsruhe

Borck a. Merſeburg. Hr.

Die Hrrn Sutsbeſ.
Hennigleben.

Hr. Rent. Mül
Die Hrrn. Kauffl.

agalfeld,

Frau v. Kuhno m. Sohn g. Quedlinburg

t u. Schröder v rDornuſtedt, Siebmar a. Mainz eiſenhain a. Dresden Hani ifels Bauer a. Magdeburg Klein a. Hannover. d a Seihen
Beerfeld m. Fam. a. Lübben.

brik. Stelzer a. Iſerlohn
Exped. Scholz a. Eisleben. Hr. Senff m. Fam. u. Schweſtern a. Zſchortau.
Hr. Lehrer Kieling a. Könnern.
ſen, Lisner a. Magdeburg.

Hr. Gutsbeſ. Föllner a. Nechauſeu.
beſ. z SegereGoldne Kugel: r. Beneri m. Sohn a. WaldbGaſtrad a. Quedlinburg b arg er
Kaufl. Bernſtein a. Berlin
Bais a. Stettin, Vogel a. Chriſtianig, Seibt g. Norwegen.

Die Hrrn. Kaufl. Schwartzkopf a.Zwickau, Löbenreſt a. Dortmund. wart kopf a. Sremen

Thüringer Rannhof:Rühl u. Mad. Reichenheim m. Tochter u. Jungfer a. Berlin.
Graf v. d. Schulenburg a. Merſeburg.

Die Hrru. Kaufl. Wikströms m. Fam. a. Stockholm
u. Hauſtus a. Berlin, Beutler a. Magdeburg 3
Oekon.Commiſſ. Richelmann a. Zeitz Hr. Conditor Richter a. Stockholm.
Hr. Oekon. Arnoldi m Diener a. Groß Gottern.
m. Fam. a. Schwerin.

Verlage).

t Die Hrru.Die Hrru. Kauft. Hille a.

Hr. Kreis Ger.DiHr. Rendant Friedrich u. Hr en dankt

Hr. K. B. Capit. Graf Bernſtein m. Gem. u. Dienerin
Hr. KammerDir. Wartze a. Rosla.

Bernburg. Hr. Amtm. Samberg a. Schwertz. Hr. General a. D. v. Schark
Hr. Rentier Hädicke a.

Hr. Prem. Lieut. Frhr. v. Schartt a. Beriin.
Hr. Far. Oekon. v. Werbzig a. Giebenthal. Hr. Berg

Die Hrru. Kaufl. Falkenſtein a. Nordhau

Hr. Kohlengruben
Hr. Fabrik. Nürnberg jun. a. Neuſtadt.

Hr. Lehrer
Die Hrru.

Die Hrru. Partik.
t Die Hrru. Stud.Mad. Würtzbach a. Berlin.

Hr. Architekt Nitſchke a. Ronneburg.
Gütermann a. Bamberg.

Hr. Dr. Elbern m. Fam. a. Steiermark. Hr.
Die Hrrnu. Gutsbeſ. Schwieſer

Wengel a. Hannover. Hr. Aktuar Stern
Stein a.

Hr. Dr med. Meuritter a. Paris. Hr. Controll.
Hr. Lieut.

Trotha a.
BauerWichmann a. Löhmen. Hr.

r. Gutsbeſ. Baron v.

Frau Kirchenräthin iHr. Kgl. Mufikdir. Claudius g. ganmburg Fetr
Jxen a. Berlin.

Hr. Schacht
Meteorologiſche Beobachtungen.

Luftdruck
Weber, Stange u. Koch

Rel. Feuchtigkeitf
Dunſtdruck

Hr. Oekon. Schmidt a. e
Luftwärme

43 Morgen

16 1
4 1323 131

Termin auf

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
geſehen werden.

Halle, den 18. Juli 1855.

1 333,59 Par. L.e e h e ee

14,4 G. Rm. I2,7 G. R. 13,4 G. Am

7 r r v n
k n.

Es ſollen folgende, zum Salzmann'ſchen Nachlaß gehörige Ackerpläne in hieſiger Flur
18 (DRuthen im langen Krienitz und langen Pfuhl,
62 im kleinen Felde, incl. 4 Morgen Wieſe,

im langen Sande,
daſelbſt

welche Herr Eduard Sachſe im Pacht hat,
d. J. bis dahin 1858 durch mich verafterpachtet werden, und habe ich hierzu einen Bietungs

für die noch übrige Pachtzeit von Michaelis

Sonnabend den 1. September d. J. Nachmittags 3 Uhr
Die Bedingungen können ſchon vorher bei mir ein

Gödecke, Rechtsanwalt.
Die

thum.

erkennt als ihre erſte Pflicht

zu gewähren.

Preußiſche
NationalVerſicherungs- Geſellſchaft

äüm Stettim,
mit einem Garantie Capitale von

Drei Millionen Thalern
und bedeutenden Neſerven,

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliches und unbewegliches Eigen
Jn Billigkeit der Prämien ſteht dieſelbe hinter keiner andern ſoliden Geſellſchaft

zurück, auch gewährt ſie den HypothekGläubigern vollſtändige Sicherheit. Sie
dem von einem unverſchuldeten Brandunglücke betroffenen

Verſicherten, in Uebereinſtimmung mit dem Jnhalte der Polize, volle Entſchädigung

Zum Abſchluſſe von Verſicherungen ſind bevollmächtigt
B. Lierseh Comp-,Haupt Agentur in Halle.

Gute vericcäuuſe
über preiswerth Käufliche, günstig gelegene Güter Höheboden Jeder Grösse
in der Provinz Preussen und Pommern, wie 2. B.

Ein Gut von c. 1030 A. I. Weizen und Rappsboden mit 2 Scheffel Rapps
160 Weizen u. 140 Roggenauss,

e. 1900 M. M. dito incl. 300 M. Wiesen f. 80,000 n. 30,000
c. 4300 A. M. dito mit 520 S. Weizen u. 320 Roggenauss. nebst

3000 f. Schaafen f. 180,000 m. 60,000
giebt jederzeit Auskunft Theodor Tesmen in Danzig Langgasse Nr. 29.

f. 50,000 m. 20,000

J

Meinen werthen Geſchäftsfreunden hiermit
die ergebene Anzeige, daß ſowohl die amerika
niſchen als auch die deutſchen Gänge in hieſiger
Stadtmühle nach neueſter Conſtruction wieder
gefertigt ſind und bemerke gleichzeitig, daß
ſämmtliches Mahlgut nach Gewicht vermahlen,
wie auch in der deutſchen Mühle nach Gewicht
vermetzt wird.

Löbejün den 5. Aug. 1855. w.
Hermann Pflug, Cand. min.

C

Alsleben a Saale, d. 3. Aug. 1855.
Albert Ehrenberg.

reIn hieſiger Stadtmühle liegen von ſetzt ab
alle Sorten Weizen und Roggenmehl auf La
ger und offerire ſolche billigſt

Alsleben a/S., d. 3. Aug. 1855.
Ulbert Ehren berg.

Eine anſtändige Wittwe von geſetzren Jah
ren, welche mehrere Jahre auf Riktergütern die
Wirthſchaft geführt und ſehr gute Atteſte hat,
ſucht ſofort eine Stelle durch Fr. Kohlechreiber, Geſindevermietherin, Wenn e 5,



Das zu Gerbſtedt am Markte Nr. 121 a
belegene, dem Maurermeiſter Andreas Moos
gehörige, erſt vor einigen Jahren neu erbaute,
wegen ſeiner Keller und GewölbeAnlagen, ſo
wie ſeiner guten Lage in der Stadt zu einem
Handels oder jedem andern Geſchäfte ſich eig
nende, dazu auch bereits eingerichtete Wohn-
haus und Zubehör Bd. IV Vol. 145 des Hy
pothekenbuchs, deſſen Hypothekenſchein und auf

2950 erfolgte Taxe in der Regiſtratur ein
geſehen werden kann

ferner des Maurermeiſters Andreas Moos
gehöriger

Morgen Acker hieſiger Flur in der Bahn
rube Bd. IX. No. 876 des Hypothekenbuchs

über die Gerbſtedter Aecker, taxirt auf 40
ſollen auf

den 7. September c. Vormittags 11 Uhr
in nothwendiger Subhaſtation an hieſiger Ge
richtsſtelle verkauft werden.

Gerbſtedt, den 3. April 1855.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 55 Schachtruthen Kalk

ſteine zur Unterhaltung der neuen Alsleben-
Sanderslebener Kreis-Chauſſee ſoll

Mittwochs den 15. Auguſt e.
Morgens 10 Uhr

im Gaſthauſe des Herrn Werner
zu Alsleben

öffentlich mindeſtfordernd verdungen werden,
und wollen Unternehmungsluſtige ſich daſelbſt
einfinden, um nach Anhbrung der Bedingun
gen, ihre Gebote abzugeben.

Eisleben, den 4. Auguſt 1855.
Der Bau -Jnſpektor

Nordtmeyer.
Auf ein ſehr ſchönes Landgut in der Grafſchaft

Mannsfeld, welches mindeſtens 25,000
werth iſt, ſuche ich zur erſten Hypothek 6000
zu 4 pro Cent Zinſen Kapitaliſten, welche
auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, erſuche
ich, mir ihre Adreſſen gefälligſt zugehen zu laſſen.
Die Zahlung iſt erſt in drei Monaten nöthig.

Eisleben, d. 4. Auguſt 1855.
Schwennicke.

3 Thaler Belohnung
wird demjenigen zugeſichert, welcher
ein am Sonnabend Abend verloren
gegangenes goldenes Armband an
den Juwelier Herrn Krüger (Leip-
ziger Straße Nr. 4) abgiebt.

Ein Mäntelchen gefunden. Abzuholen Rath
hausgaſſe Nr. 7, 2 Treppen.

v

Aecht franzöſiſchen WeinE
Einmachen der Früchte, empfehlen beſtens

ſſig, feinſte Waare, für die Tafel und zum

W. Fürstenberg Sohm.

Vegetabilische G r rnedles Hriginalſtück S G t reDieſe unter Autoriſation des Königlichen Profeſſors der Chemie, Br. Lindes zu Berlin,
aus rein vegetabiliſchen Jngredienzien zuſammengeſetzte Stangen Pomade wirkt
ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare, indem ſie ſelbe geſch meidig erhält und
vor Austrockenung bewahrt dabei verleiht ſie dem Haare einen ſchönen Glanz und er
höhte Elaſtizität, während ſie ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vor
züglich eignet. Einziges Depot in alle a/S. bei O. U. Er. Colberg, alter Markt.

966666906006060689

8 Preis: 2die Flaſche 2 Thlr.
S die halbe 1 Thlr.

r

Se

übergeben
Für Falle a S. haben wir Herrn A. Rennenpfennt

Gegen jeden veralteten Huſten,
gegen Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchlei
mung der Lungen, iſt der von dem Medizinal Rath Herrn Br. Magnus, Kreis Phyſikus

in Berlin,
approbirte

Bruſt-
ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht werde iſt. tig Syrup r
gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf
und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes,
mildert ſofort den Reiz des Kehlkopfes und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchthuſten und das Blutſpeien.

66

Preis 2die Fl 2 Thlr.,Dy r u le le l h920

5

9 die alleinige Niederlage

Wilh. Mayer C Comp. in Breslau.
Brauchbare Knechte finden immer noch gutes Un

terkommen in Morl beim Freigutsbeſ. E. Schmidt.
Für ein Materialwaaren Geſchäft en detail

wird zum ſofortigen Antritt ein Commis
mit guten Empfehlungen geſucht. Das Nähere
auf frankirte Briefe O. II. poste restante
Zeit z.

Den vielen freundlichen Bewerberinnen zur
Nachricht, daß das Geſuch in Nr. 169 d. Bl.
eines jungen Mädchens erledigt iſt.

Mein Anverwandter W. Elſte iſt heute
aus meinem Dienſt getreten.

Morl, d. 5. Auguſt 1855.
Der Freigutsbeſ. E. Schmidt.

Ein gewandtes Mädchen von außerhalb in
eine Kuchenbäckerei paſſend, wird zum 1. Sep
tember gewünſcht. Wo? ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration
wird baldigſt zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Adreſſen beliebe man unter H. H. 4 3 bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung niederzulegen.

200, 300, 400, 600, 1000, 1500, 2500,
3000 und 10,000 Thaler ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

Gr. Klausſtraße Nr. 22 ſind
zwei neue Laden zu vermiethen.

Logis-Vermiethung.
Jn meinem neu erbauten Hauſe, Franken-

ſtraße Nr. 7, ſind noch 2 Etagen zu vermie
then, Parterre und Bel-Etage, jede beſteht aus
3 Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller Mit
gebrauch des Waſchhauſes, großem Boden zum
Trocknen und Feuerungsgelaß, und zum 1.
October zu beziehen.

Ein rüſtiger Schmiedemeiſter, welcher län
ere Zeit in Fabriken als Maſchiniſt arbeitete,
ucht unter beſcheidenen Anſprüchen in einer

Zuckerfabrik oder Domaine ähnliche Beſchäfti
gung, und bittet Reflectirende, Anerbietungen
deshalb beim Agent Krahmer in Wettin
niederzulegen.

Familienverhältniſſe halber ſoll ſofort eine
gute Schmiede nebſt Morgen Garten und

Morgen Acker verkauft werden. Hierauf
Reflectirende wollen ſich beim Agent Krah
mer in Wettin melden.

Haus Verkauf.
Ein hieſiges Grundſtück, ſehr nahe am Markt,

und vor einigen Jahren erſt neu erbaut, ſoll
verkauft werden.

Es beſteht daſſelbe aus Vorder, Seiten
und Hintergebäude, hat Thoreinfahrt, Hof-
raum und Garten, auch Keller, große Boden
räume und Brunnenwaſſer und iſt ſür jedes
Geſchäft paſſend. Selbſtkäufer erfahren das
Nähere unter der Adreſſe R. F. poste re-
stante Halle.

Ein in ſeinem Fache tüchtiger Hofemeiſter
wird zum ſofortigen Antritt geſucht gegen gu
ten Lohn. Anmeldungen an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Echten Peruan. Guand bei Ernſt
Voigt, gr. Klausſtraße Nr. 22.

Zu verkaufen ſind einige gut erhaltene
Fracks, Oberröcke, Beinkleider c. gr. Brau
hausgaſſe Nr. 15, 2 Tr. (Nachm. 12 2 Uhr).

2 Sopha ein Mahagony Klapptiſch, 2 So
phaſpiegel, ein MahagonyKleiderſekretair, ein
Dutzend Mahagony-Stühle, ein Dutzend Bir
kenStühle ſtehen billig zu verkaufen Ranniſche
Straße Nr. 23.

Aechten Peruaniſchen Guano,
Noman Cement,
Portland-Cement,
Steinkohlentheer

offeriren billigſt
Weuscher Vollmer.

2 friſchmilchende Kühe ſtehen zu verkaufen
bei F. Bedau in Fienſtedt.

Friſcher Kalk
Freitag den 10. Auguſt in der Giebichen
ſt einer Amtsziegelei.

Beſten ganz reinen Kirſch-
ſaft alle Tage friſch von der
Preſſe wen be

W. Büprecht.
Ein gewandter und gut empfohlener Kellner

findet zum 1. Sept. Unterkommen im „Golde-
nen Ring.“

Halle, den 6. Auguſt 1855.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2 ſehr geübte Putzmacherinnen finden ſofort
dauernde Beſchäftigung bei Sophie Gehre
geb. Franke, große Steinſtraße.

Hofmeiſter Geſuch.
Auf meine Ziegelei Angersdorf ſuche ich

in einiger Zeit einen tüchtigen Hofmeiſter bei
gutem Lohn, kann dabei aber nur Perſonen
berückſichtigen, welche ſich über ihre Ehrlichkeit
und Tüchtigkeit genügend ausweiſen können.
Anmeldungen nehme ich entgegen gr. Brau
hausgaſſe Nr. 4. Steinhauf.

Aechten Guano
empfiehlt den Herren Oekonomen zu ganz ſo
lidem Preis zur gefälligen Abnahme

Brehna, den 4. Auguſt 1855.
E. B. Kummer.

Bahnhof Schkeuditz.
Donnerstag den 9. Auguſt e.
Militair- Concert

vom Muſikeorps der reitenden Abtheilung des
Königl. 4. Artillerie Regiments

Anfang 4 Uhr.
Die General Verſammlung der Actionairs

des Seebades bei Erdeborn findet
am Sonnabend den 11. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr
auf der Sirene Statt. Dazu, namentlich zur
Wahl des Vorſtands und Ausſchuſſes, ſo wie
zur Abnahme der Rechnung ec., ladet ein

Der Vorſtand.
Erdeborn, den 5. Aug. 1855.

Naben Jnſel.
Dienstag von Nachmittag 4 Uhr an Con

cert bei Natſch.
FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh erfolgte glückliche Entbin

dung ſeiner lieben Frau Almalle geb. Trottzſch
von einem geſunden Söhnchen zeigt hiermit
Verwandten und Freunden ergebenſt an

Frö. idt.Köckern, den 5. Aug. so bmi
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